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Als sich dein Wesen nur entsiegelt
Zn tröstlich milder Utasestät,
Hast deine Hforte du verriegelt,
Uar der um Ginlaß ich gefleht —
And als du kamst, nur hergesendet
Als einer, den man lieben inuss,

Hast dn den Dlick van mir gewendet
Und mir versagt den Werbekuß,

Da setzt' ich mich zum Lebensmahle,
Noel? wie ein Fremdling saß ich da,
Und schüchtern griff ich nach der Schale,
Drin ich Genesung blinken sah.

Dach mählich wärmte meine Sinne
Des Daseins Lust wie edler wein,
Und mir zur Seite sprach die UUnnei
Süß ist's, ein Uind der Welt zn sein!

Und es erstarb ab ihrem Uaunen
Der Sehnsucht ernst Praphetenwart;
Zeh hab das Ang' Und sah vall Staunen
Der Grdengüter reichen Hart —- —-

Nun steig' ich kecken Utnts die Stufen
Gmpar, die mir das Leben baut,
Nur manchmal ist's, als hätt' gerufen
Des Nachts mir eine Stimme laut.

Wir ahnt, a Tad, du wirst einst kämmen

Zur Stunde, da das Glück mich hält,
Da meine Narke kämmt geschwammen,
Die Segel tatenstalz geschwellt,
wenn am Gestad der Lebensfreude
Das traute Heimatrecht ich fand,
UArst schleudern du in mein Gebäude
vernichtend deiner Fackel Nraud,

Za, wenn ich leben mächte, leben

Und atmen frah im Sannenglast,

wirst du die schwarze Schwinge heben,

Auch ladend in dein Neich zn Gast,
G Tad, dich hab' ich lieben wallen,
Da fand ich deine Spur verweht,
Du willst's, ich fall dir Ghrfurcht zollen
Und zittern var dir, Utasestät!
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